
S A T Z U N G
der

Ernst von Siemens Kunststiftung

in der Fassung vom 21. Mai 2004

§ 1
Name, Sitz und Rechtsstand

Die Stiftung führt den Namen „Ernst von Siemens Kunststiftung“. Sie ist eine rechtsfähige 
öffentliche Stiftung des bürgerlichen Rechts mit dem Sitz in München.

§ 2
Zweck der Stiftung

(1) Die Stiftung dient der Förderung der Bildenden Kunst. Sie verfolgt ausschließlich
 und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte 
 Zwecke“ der Abgabenordnung.

(2) Der Stiftungszweck wird insbesondere durch folgende Maßnahmen verwirklicht:

 a) Ankauf von Gegenständen der Bildenden Kunst zum Zwecke ihrer
  öffentlichen Ausstellung oder zur unentgeltlichen Weitergabe an die in 
  Abs. 3 genannten Körperschaften

 b) Unterstützung von Kunstausstellungen, die von den in Abs. 3 genannten
  Körperschaften veranstaltet werden.

 c) Gewährung von Finanzierungshilfen an die in Abs. 3 genannten Körperschaften
  für den Ankauf oder für die Ausstellung von Gegenständen der Bildenden Kunst.

(3) Die Stiftung kann finanzielle oder sachliche Mittel auch anderen, steuerbegünstigten
 Körperschaften des bürgerlichen oder des öffentlichen Rechts zur Verfügung stellen, 
 wenn diese damit Maßnahmen nach Abs. 2 fördern.

(4) Die Stiftung ist selbstlos tätig; sie verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche
 Zwecke. Sie darf keine juristische oder natürliche Person durch Ausgaben, die
 dem Stiftungszweck fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Zuwendungen
 oder Vergütungen begünstigen. Ein Rechtsanspruch auf Gewährung des jederzeit 
 widerruflichen Stiftungsgenusses besteht nicht.
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§ 3
Stiftungsvermögen

(1) Das Grundstockvermögen ist in seinem Bestand dauernd und ungeschmälert 
 zu erhalten. Es ergibt sich aus der beiliegenden Anlage. Die Anlage bildet einen 
 wesentlichen Bestandteil der Satzung.

(2) Wertpapiere, die die Stiftung durch Ausnutzung von Bezugsrechten erwirbt, 
 die zu ihrem Grundstockvermögen gehören, sind unmittelbar Bestandteil 
 des Grundstockvermögens.

(3) Die zum Grundstockvermögen gehörenden Aktien der Siemens Aktiengesellschaft,
 auch soweit sie erst künftig gemäß Absatz 2 oder Absatz 4 erworben werden, 
 unterliegen folgenden Verfügungsbeschränkungen:

 a) Zwei Drittel der per 30.09.2003 zum Grundstockvermögen gehörenden Aktien
  der Siemens Aktiengesellschaft dürfen nicht veräußert werden.

 b) Bis zu einem Drittel der per 30.09.2003 zum Grundstockvermögen gehörenden
  Aktien der Siemens Aktiengesellschaft dürfen veräußert werden, wobei der 
  Erlös aus der Veräußerung in festverzinsliche Wertpapiere, Rentenfonds oder 
  vergleichbare Anlagen angelegt werden darf. Die Veräußerung der Aktien und 
  die Wiederanlage des Veräußerungserlöses erfolgen durch den Stiftungsvorstand  
  in Abstimmung mit dem Stiftungsrat.

 c) Für nach dem 30.09.2003 dem Grundstockvermögen zugeführte Aktien der
  Siemens Aktiengesellschaft gelten die Regelungen unter § 3 Absatz 3 (a) und
  (b) entsprechend.

 d) Eine Belastung der unter § 3 Absatz 3 (a) genannten Aktien der Siemens 
  Aktiengesellschaft im Grundstockvermögen bedarf der Zustimmung sämtlicher  
  Mitglieder des Stiftungsrates.

(4) Zustiftungen sind zulässig.

§ 4
Stiftungsmittel

(1) Die Stiftung erfüllt ihre Aufgaben

 a) aus den Erträgen des Stiftungsvermögens

 b) aus Zuwendungen, soweit sie vom Zuwendenden nicht ausdrücklich zur
  Stärkung des Grundstockvermögens bestimmt sind.

(2) Sämtliche Mittel dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke verwendet werden.
 Es dürfen Rücklagen gebildet werden, wenn und so lang dies erforderlich ist, um
 die satzungsgemäßen Zwecke der Stiftung nachhaltig erfüllen zu können.
 Entsprechendes gilt auch für die Mittel, die angesammelt werden müssen, um die
 Bezugsrechte nach § 3 Abs. 2 realisieren zu können. Die Organe der Stiftung
 erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln der Stiftung.
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§ 5
Organe der Stiftung

 Organe der Stiftung sind

 a) der Stiftungsrat

 b) der Stiftungsvorstand.

§ 6
Stiftungsrat

(1) Der Stiftungsrat besteht aus sechs Mitgliedern und zwar

 a) einem Mitglied der Familie von Siemens

 b) zwei Personen, von denen mindestens eine einem Organ der Siemens
  Aktiengesellschaft angehören oder zu dieser Gesellschaft in einem 
  arbeitsrechtlichen Vertragsverhältnis stehen soll

 c) drei anerkannten Vertretern aus dem Bereich der Bildenden Kunst.

(2) Das Mitglied nach Abs. 1 Buchst. a) wird von den ordentlichen Geschäftsführern
 der von Siemens Vermögensverwaltung Gesellschaft mit beschränkter Haftung
 mit dem Sitz in München ernannt.

(3) Die beiden Mitglieder nach Abs. 1 Buchst. b) werden vom Vorstand der Siemens
 Aktiengesellschaft ernannt.

(4) Die drei Mitglieder nach Abs. 1 Buchst. c) werden durch Beschluss der jeweils
 vorhandenen übrigen Mitglieder des Stiftungsrats kooptiert.

(5) Die Mitglieder des Stiftungsrats werden jeweils für die Dauer dreier voller
 Geschäftsjahre der Stiftung berufen; das Geschäftsjahr, in dem die Wahl erfolgt,
 wird hierbei nicht mitgerechnet. Die Mitglieder des Stiftungsrats bleiben auch
 nach Ablauf ihrer Amtszeit noch so lange im Amt, bis die neuen Mitglieder ihr 
 Amt angenommen haben.

(6) Die Mitglieder des Stiftungsrats sind ehrenamtlich tätig.
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§7
Vorsitzender des Stiftungsrats

(1) Der Stiftungsrat wählt aus seiner Mitte einen Vorsitzenden.

(2) Die Wahl des Vorsitzenden erfolgt jeweils für die Dauer der Amtszeit als Mitglied
 des Stiftungsrats, längstens jedoch für die Dauer dreier voller Geschäftsjahre der
 Stiftung; das Geschäftsjahr, in dem die Wahl erfolgt, wird nicht mitgerechnet. 
 Der Vorsitzende bleibt auch nach Ablauf seiner Amtszeit so lange im Amt, bis ein
 neuer Vorsitzender gewählt ist.

(3) Scheidet der Vorsitzende im Laufe seiner Amtszeit aus dem Amt aus, hat der
 Stiftungsrat unverzüglich eine Neuwahl für ihn vorzunehmen.

(4) Ist der Vorsitzende an der Ausübung seines Amtes vorübergehend verhindert,
 nimmt seine Aufgaben für die Dauer seiner Verhinderung das an Lebensjahren
 älteste Mitglied des Stiftungsrates wahr.

(5) Der Stiftungsrat kann einen Ehrenvorsitzenden wählen. Der Ehrenvorsitzende
 kann auf Lebenszeit gewählt werden.

§ 8
Aufgaben des Stiftungsrats

(1) Der Stiftungsrat überwacht die Tätigkeit des Stiftungsvorstands. Er ist berechtigt,
 dem Stiftungsvorstand Anweisungen zu erteilen.

(2) Der Stiftungsrat kann Richtlinien für die Verwaltung des Stiftungsvermögens und
 für die Verwendung der Erträgnisse und der Zuschüsse aufstellen. Er kann dabei
 den Stiftungsvorstand mit der Entwurfsfertigung beauftragen.

(3) Die Vertreter der Bildenden Kunst im Stiftungsrat (§ 6 Abs. 1 Buchst. c) sollen
 rechtzeitig Vorschläge hinsichtlich der von der Stiftung zu fördernden 
 Vorhaben machen.

(4) Der Stiftungsrat soll sich - solange die Siemens Aktiengesellschaft den 
 „Ernst von Siemens Kunstfonds” unterhält - bei seiner Beschlussfassung über 
 die Verwendung der Erträgnisse und der Zuschüsse der Stiftung mit der Siemens
 Aktiengesellschaft nach Möglichkeit auf gemeinsame Förderungsvorhaben 
 abstimmen.
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§ 9
Beschlussfassung des Stiftungsrats

(1) Der Stiftungsrat wird vom Vorsitzenden nach Bedarf, mindestens aber einmal im
 Jahr zu einer Sitzung einberufen. Die Mitglieder des Stiftungsrats sind zu
 Sitzungen mindestens zwei Wochen vor den Sitzungsterminen unter Angabe der
 Tagesordnung schriftlich einzuladen. Sitzungen sind ferner einzuberufen, wenn
 zwei Mitglieder des Stiftungsrats dies verlangen.

(2) Der Stiftungsrat ist beschlussfähig, wenn er ordnungsgemäß geladen und die
 Mehrheit seiner Mitglieder anwesend ist. Beschlüsse werden mit einfacher
 Mehrheit der anwesenden Mitglieder gefasst, soweit kein Fall des § 14 vorliegt.
 Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Vorsitzenden.

(3) Schriftliche Beschlussfassung ist nur zulässig, wenn kein Mitglied diesem
 Verfahren widerspricht. In diesem Fall ist der Beschluss gefasst, wenn für ihn
 mehr als die Hälfte der Mitglieder des Stiftungsrats gestimmt haben. 
 Die schriftliche Beschlussfassung ist für Entscheidungen nach § 14 nicht möglich.

(4) Über die Sitzungen des Stiftungsrats ist eine Niederschrift anzufertigen, die der
 Vorsitzende zu unterzeichnen hat.

§ 10
Stiftungsvorstand

(1) Der Stiftungsvorstand besteht aus zwei Mitgliedern, die durch Beschluss des
 Stiftungsrats bestellt werden. Dabei muss ein Mitglied des Stiftungsvorstands aus
 einem Vorschlag der Mitglieder des Stiftungsrats nach § 6 Abs. 1 Buchst. b) und
 das andere Mitglied aus einem Vorschlag der Mitglieder des Stiftungsrats nach 
 § 6 Abs. 1 Buchst. c) ausgewählt werden. Der Beschluss kann nicht gegen die Stimme  
 des nach § 6 Abs. 1 Buchst. a) bestellten Mitglieds gefasst werden.

(2) Die Amtszeit der Mitglieder des Stiftungsvorstands beträgt drei Jahre. Sie bleiben
 auch nach Ablauf ihrer Amtszeit noch so lange im Amt, bis die an ihre Stelle
 tretenden Mitglieder ihr Amt angenommen haben. Wiederwahl ist zulässig.

(3) Die Mitglieder des Stiftungsvorstands können ihr Amt durch schriftliche Erklärung
 gegenüber dem Stiftungsrat niederlegen.

(4) Scheidet ein Mitglied vorzeitig aus dem Stiftungsvorstand aus, so ist für 
 den Rest seiner Amtszeit unverzüglich ein neues Mitglied zu bestellen.

(5) Die Mitglieder des Stiftungsvorstands sind ehrenamtlich tätig. Sie haben Anspruch 
 auf Erstattung ihrer Auslagen.
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§ 11
Aufgaben des Stiftungsvorstands

(1) Der Stiftungsvorstand verwaltet das Stiftungsvermögen und verwendet die
 Erträgnisse nach den Richtlinien des Stiftungsrats.

(2) Im Rahmen dieser Richtlinien hat der Stiftungsvorstand alljährlich rechtzeitig vor
 Beginn des neuen Geschäftsjahres einen Plan über die zu erwartenden
 Einnahmen und Ausgaben (Haushaltsvoranschlag) der Stiftung aufzustellen und
 der Stiftungsaufsichtsbehörde vorzulegen. Hierbei sind insbesondere die
 Bestimmungen des § 4 zu beachten.

(3) Die Stiftung wird gerichtlich und außergerichtlich durch die beiden Mitglieder 
 des Stiftungsvorstands gemeinschaftlich vertreten. Ist ein Mitglied des 
 Stiftungsvorstands vorübergehend verhindert, so tritt an seine Stelle ein Mitglied 
 des Stiftungsrats nach  § 6 Abs. 1 Buchst. b).

(4) Der Stiftungsvorstand ist berechtigt, in Abstimmung mit dem Vorsitzenden des
 Stiftungsrates einen oder mehrere Geschäftsführer zu bestellen und die
 Anstellungsverträge mit ihnen abzuschließen. Der Stiftungsvorstand legt hierbei
 die Aufgaben und den Umfang der Vertretungsbefugnis der Geschäftsführer fest.

§ 12
Beschlussfassung des Stiftungsvorstands

(1) Der Stiftungsvorstand fasst seine Beschlüsse einstimmig.

(2) Ist Einstimmigkeit nicht zu erreichen, kann jedes Mitglied den Stiftungsrat um eine
 Entscheidung bitten. Die Entscheidung des Stiftungsrats ist für alle Mitglieder des
 Stiftungsvorstands verbindlich.

§ 13
Geschäftsjahr, Jahresrechnung

(1) Das Geschäftsjahr der Stiftung läuft vom 01. Oktober bis zum 30. September des
 folgenden Jahres.

(2) Der Stiftungsvorstand hat innerhalb der ersten drei Monate des Geschäftsjahres
 eine Einnahmen- und Ausgabenrechnung für das abgelaufene Geschäftsjahr und
 eine Vermögensübersicht zum Ende des abgelaufenen Geschäftsjahres
 aufzustellen und dem Stiftungsrat vorzulegen (Jahres- und Vermögensrechnung).
 Die Vermögensübersicht muss die Zu- und Abgänge im Stiftungsvermögen
 gesondert ausweisen sowie die erforderlichen Erläuterungen enthalten.

(3) Der Stiftungsrat entscheidet - nach Prüfung durch einen öffentlich bestellten
 Wirtschaftsprüfer o. ä. - über die Genehmigung der Jahresrechnung und über die
 Entlastung der Mitglieder des Stiftungsvorstands. Der Prüfbericht ist rechtzeitig
 der Stiftungsaufsichtsbehörde vorzulegen.
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§ 14
Satzungsänderung, Umwandlung und Aufhebung der Stiftung

Beschlüsse über Änderungen der Satzung und Anträge auf Umwandlung oder Aufhebung
der Stiftung bedürfen der Zustimmung von vier Mitgliedern des Stiftungsrats; Beschlüsse 
über eine Änderung des § 3 Abs. 3 (Unveräußerlichkeit der zum Grundstockvermögen 
gehörenden Aktien der Siemens Aktiengesellschaft) sowie über die Zustimmung zur 
Belastung von Aktien der Siemens Aktiengesellschaft, die zum Grundstockvermögen
gehören, bedürfen der Zustimmung aller Mitglieder des Stiftungsrats. Sie dürfen die 
Steuerbegünstigung der Stiftung nicht beeinträchtigen oder aufheben. Sie bedürfen der 
Genehmigung durch die Stiftungsaufsichtsbehörde (§ 16).

§ 15
Vermögensanfall

(1) Bei Aufhebung der Stiftung fällt das Restvermögen an die Carl Friedrich von
 Siemens Stiftung in München. Diese hat es in einer dem Stiftungszweck
 entsprechenden Weise zu verwenden oder ersatzweise einer Einrichtung mit
 ähnlicher gemeinnütziger Zweckbestimmung zuzuführen.

(2) Sollte im Zeitpunkt des Erlöschens der Stiftung auch die Carl Friedrich von
 Siemens Stiftung nicht mehr bestehen, schlägt der Stiftungsrat der
 Genehmigungsbehörde vor, an wen das Stiftungsvermögen fallen soll. 
 Der Anfallberechtigte muss die Gewähr dafür bieten, dass er die Mittel der Stiftung
 unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige Zwecke verwendet.

§ 16
Stiftungsaufsicht

Die Stiftung untersteht der Aufsicht der Regierung von Oberbayern.

§ 17
Inkrafttreten

Die Neufassung der Satzung tritt mit Genehmigung durch die Regierung von
Oberbayern in Kraft.

Gleichzeitig tritt die ursprünglich vom Bayer. Staatsministerium für Unterricht und
Kultus genehmigte Satzung vom 29.03.1983 in der durch die Beschlüsse vom
09.02.1988, 17.12.1993 und vom 21.06.2000 jeweils geänderten und genehmigten
Fassung außer Kraft.


